
Protoko!le der außerordentlichen Mitgliederversammlung
des Mennonitischen Geschichtsvereins Sonntag, dem Juni 1973 1n der
Kırche der Mennonitengemeinde Krefeld

Zu der Versammlung WAar mittels gedruckter Karten eingeladen worden,
und War MIt folgender Tagesordnung:

Eröffnung
Vortrag VO  3 Dr Klaus Deppermann, Freiburg 3 Br
Melchior Hoffmans VWeg VO  - Luther den Täutfern
Aussprache über den Vortrag
Beratung über die NECU: Satzung
(Entwurf siehe Mennonuitische Geschichtsblätter 1972 11
Zur Planung des Jubiläums 1975
(450 Jahre Täufermennonitentum)
Verschiedenes

Die Versammlung beginnt Uhr Nach dem Vorschlag des Vorsitzen-
den Gerhard Heın wiıird s$1e MIt gemeınsamen Gesang un Psalmlesung
begonnen. folgt die allgemeıne Begrüßung Hervorhebung beson-
derer Personen, w1€e Dr Irvın Horst un: Dr. Verheus Holland und
Dr. Leonard Gross und Dr John Yoder Aaus den USs  >

Erschienen siınd Personen, 35 Mitglieder und (jäste W e1 Gäste treten
dem Vereıin als Miıtglieder bei, daß Stimmberechtigte sind.

Es wırd der 'TLoten gedacht, soOWweıt S$1e stärker ın das Licht der mennoOon1-
schen Offentlichkeit etret S$1N:

Ältester Rudolf VO]  e} Beckerath, Kreteld
Dr Samuel Henr: Geiser, Brügg bei Biel, Schweiz
Pfarrer Rudolf 1DPps, Zweibrücken
Oskar Penner (Baustoffwerk), Königsbronn
AÄltester Danıiel Schgedder‚ Eckhof bei Tübingen
Die Versammlung erhebt sich ihren Ehren VO'  a den Siıtzen.
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Protokaoll der außerordentlichen Mitgliederversammlung

Dr Klaus Deppermann, der schon dem Schlufteil der Mitgliederversamm-
lung der Vereinigung der Deutschen Mennonitengemeinden beigewohnt
hatte, hält W1e€e vorgesehen 1nen Vortrag:
„Melchior Hoftmans Weg VO:  } Luther den Täufern“
Dıie schr gründlichen un Zum Teıl Ausführungen tinden einen

Zuhörerkreis.
Es schließt sich eiINne kurze Aussprache a der sıch auch die oben

Nannten, VO!:!  »3 weither kommenden Vereinsmitglieder beteiligten. Aus der
Versammlung heraus wırd vorgeschlagen, den Vortrag 1n den Mennoni-
tischen Geschichtsblättern veröffentlichen, WAas voraussıchtlich 1mM Jahr-
ang 1974 gyeschehen kann.

Es folgt dıe Beratung über dıe einzelnen Punkte der Satzung, sSOWeIlt Ssie
yegenüber dem Wortlaut VO Junı 1952 geändert werden sollen FEın
Entwurt dazu War bereits 1n den Mennonitischen Geschichtsblättern 197Z2,;

111 E abgedruckt worden.
Nach gründlıcher Durchsprache wırd die 1n der Anlage beigefügte NEeUE
Form der Satzung ZUr Abstimmung gestellt Sıie wird bei füntf Enthaltungen
un keiner Gegenstimme mit Jastımmen AaNSCHOMMECN.,
Der Vorstand wird ermächtigt, Wa noch notwendige redaktionelle nde-
runNngen vorzunehmen.

Dr. Fast teilt mıit, daß INnan 1975 voraussıchtliıch 1n der Schweiz eine
Jubiläumsfeier Aus Anlaß des 450jährigen Bestehens des Täufermennoniten-
CUMmMs abhalten ll Diese soll zugleich als Regionaltagung der Mennoniti-
schen Weltkonferenz gelten Im selben Jahr soll, eventuell 1n ÖOsterreich,
eine Täuferforschungstagung stattfiınden.
Die Teilnehmer dem Arbeitslager der Aktıon „Sühnezeichen“ 1m ehe-
malıgen Konzentrationslager Stutthof bei Danzıg, [9) Pastor Peter

Forth und Helmut Reıimer, Hamburg, werden ermächtigt, Herrn
azımıerz Mezynski in Polen rüuße estellen. Er hatte 1n den Mennon1-
tischen Geschichtsblättern 1968 einen Aufsatz „Über die Mennoniten In
Polen“ veröffentlicht.

Gegen Mittag wırd die Versammlung geschlossen Mit dem Hınweıis, da
auch 1mM nächsten Jahr eine Mitgliederversammlung nötıg sein wird, weıl bıs
dahin dıe Wahlperiode der Vorstandsmitglieder abgelaufen 1st.
Protokoll genehmigt Protokaoll aufgenommen
DSCZ Gerhard Hein Paul Schowalter

Vorsitzender Schriftführer
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Satzung des Mennonitischen Geschichtsvereins E: \V-

Der Verein führt den Namen Mennonitischer Geschichtsverein. Er hat
seinen S1itz aut dem Weierhof, Ost Marnheim (Ptalz); und 1St 1n das
Vereinsregister beim Amtsgerıicht aiıserslautern eingetragen.

W Der 7Zweck des Vereıins 1St die Förderung der mennonitischen ( 3€<
schichtsforschung un; die Neubelebung des täuferischen Erbes 1mM Men-
nonıtentum der (regenwart. Er sıch daher ZUr Aufgabe:
a) Dıiıe Sammlung VOUO!  - Büchern, Zeitschriften und Dokumenten ZUr

Geschichte der Täuter und Mennoniten in der vereinse1genen Menno-
nıtischen Forschungsstelle.

Dıie Herausgabe der Mennonitischen Geschichtsblätter SOWI1€e die
Veröffentlichung bzw Förderung VO  ; Schriften ZUur Geschichte und
Lehre des Täufermennonitentums.
C) Dıie Pflege der mennonitischen Familienforschung.
d) IDie Erhaltung der Menno-Kate 1n Bad Oldesloe.

Mitglieder können sowohl Personen als auch Körperschaften werden.
Zum Eintritt genugt schriftliche oder mündliche Anmeldung beim
Vorstand. Jedes Miıtglıed hat einen Jahresbeitrag zahlen, dessen
Öhe durch die Mitgliederversammlung festgesetzt wird.
Jedes Mitglied erhält die Mennonaitischen Geschichtsblätter unentgelt-
lıch, weitere Veröffentlichungen des Vereins ermäfßgten Preisen.

Etwaigen Gläubigern gegenüber haftet 1Ur das Vereinsvermögen. Es
darf NUur Zwecken des Vereins verwendet werden.
Der Austritt aus dem Verein muß dem Vorstand schriftlich angezeigt
werden.
Den Verein eitet der Vorstand, der sıch aus dem un: zweiten
Vorsitzenden, dem Schriftführer, dem Rechnungsführer Uun: den Mıt-
gliedern des Redaktionsteams der Mennonitischen Geschichtsblätter
ZUSamMmmMENSETZT. Der Vorstand 1St für die ordnungsgemäße Geschäfts-
führung verantworrtlich. Er hat dafür SOTSCH, dafß nach Abschluß
des Kalenderjahrs eine Jahresrechnung erstellt wird, die nach Prüfung
den Mitgliedern 1n gedruckter Form vorzulegen 1St.
Dem Vorstand steht eın Beirat VO  =| höchstens LCUMN Mitgliedern ZuUr

usammenarbeit 1in Fr3gen der Forschung, der Publikation und
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Satzung des Mennonitischen Geschichtsvereins

Organısatıon ZUuUr Se1ite. Zwei Drittel der Mitglieder des Beirats sollen
Mennoniten se1n. Vorstand und Beirat werden VO  - der Mitglieder-
versammlung auf sechs Jahre gewählt.
Der Vorsitzende oder 1n dessen Vertretung der zweıte Vor-
sıtzende vertreien den Verein nach außen. In einzelnen Fällen kann
der Vorstand auch eın anderes Mitglied des Vorstands MIt der Ver-
LreLUNg des ereins nach außen beauftragen. Ben vermögensrecht-
lıchen Verfügungen 1St en Zzweıtes Miıtglied des Vorstands heranzu-
ziehen.

e Die Mitgliederversammlung findet jedes dritte Jahr und WAr

möglichst abwechselnd 1n ord- und Süddeutschland. Stimmberechtigt
siınd 19888  - die anwesenden Mitglieder mit Je einer Stimme der iıhre
bevollmächtigten Vertreter. Die Einberufung der Mitgliederversamm-
lung erfolgt auf schriftlichem Wege.

$ 10 ıne Mitgliederversammlung mu{ VOM Vorstand außerdem einbe-
rufen werden, wWenn das Interesse des Vereins verlangt oder WECNN

die Eınberufung VO  3 einem Zehntel der Mitglieder des Vereins
Angabe des Z wecks und der Gründe VO Vorstand schriftlich gefor-
dert wird

y 11 Die gefaßten Beschlüsse der Mitgliederversammlung un des Vor-
standes werden schrifrtlich niedergelegt und VO ersten oder zweıten
Vorsitzenden und dem Schriftführer unterzeichnet.

ü 12 Be1 Auflösung des Vereıins, die NUur MIt Dreiviertelmehrheit aller —

wesenden Vereinsmitglieder in einer Mitgliederversammlung eschlos-
werden kann, oder ben Wegfall des Satzungszwecks fällt das VOI-

handene Vermögen die Vereinigung der Deutschen Mennonıten-
gemeinden, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Zur ausschliefßlichen
Verwendung 1m Sınne VON
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Kassenbericht pCI 31 Dezember 1972
Mennonitischer Geschichtsverein

FEinnahmen

Saldovortrag
Beıträge und Verkäufe
Bankzınsen

Spenden UN Zuschüsse
Nachlafß der Gemeinde Königsberg
Aktıon Pauls und Kliewerschule, Brasilien 150,—
Durchlaufende Posten Weierhof

18

Ausgaben
Mıiete Forschungsstelle Weierhot 280,—
Bücher, Zeitschriften etfCc. Forschungsstelle

nSchreibmaschine für Forschungsstelle
Geschäftstührung Geschichtsverein und Forschungsstelle 600,—
Fa Schneider, Karlsruhe, versch. betr. Mennonitisches Lexikon
Fa Schneider, Grötzungen, desgleichen
Fa Berger, Stuttgart, für Klischees

812,—An Kolonie Neuland tür Festschrift
Fa VWeihert, Darmstadt, für Nachdruck „Weltweite Bruderschaft“ ’
Fa Schmidt, Neustadt/Aisch, für Druck der Geschichtsblätter 1972
Dıv Redaktionsarbeiten
Erstattung Menn. Lexikon

30,—Erstattung Bu Menno-Kate
Zuschüsse für Weltkonterenzbesuch 000,—
Fracht, Porto, Telefon uUuSW. n
Kranz für Frau Crous 45,—
Reisekosten 140,—-
Versicherung 5310
Bankspesen 46,46

150,—Aktıiıon Pauls und Kliewerschule, Brasılien
Durchlaufende Posten Weierhot
Saldo

38

SCZ. Gerrit Van Delden, Kassenführer
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Konten des Mennonitischen Geschichtsvereins:
Bankkonto: Deutsche Bank Filiale 4437 (Gsronau m Nr. 50/ 175
Postscheckkonto: Ludwigshafen Nr. 877 81 =" f
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